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1. Äquatorialuhr 
 
 

 
 

Die Uhr zeigt auf dem 50. Breitengrad die wahre Ortszeit. 
 
Die Uhrfläche der Äquatorialuhr ist senkrecht zum Poloszeiger, der parallel zur 
Erdachse verläuft. Ihre Ebene ist also parallel zur Äquatorebene. Die Stundenlinien 
bilden untereinander jeweils einen Winkel von 15°. 
 
Im Winterhalbjahr scheint die Sonne auf das untere Zifferblatt, wo die 
Stundenzahlen gegen den Uhrzeiger laufen. Auf dem oberen, in der Abbildung nicht 
sichtbaren Zifferblatt für das Sommeralbjahr laufen die Zahlen entgegengesetzt.  
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Kompassuhren 
 
Um die Mitte des 16. Jahrhunderts kam besonders in Nürnberg und Augsburg das 
Gewerbe der Sonnenuhrmacher zur Blüte. Die kleinen Sonnenuhren mit Kompass 
wurden zahlreich aus Deutschland nach fremden Ländern ausgeführt. 
 
Die gebräuchlichste Form der Nürnberger Kompasse besteht aus zwei 
zusammenklappbaren Platten, von denen eine die Magnetnadel mit der 
Horizontaluhr, die andere eine Vertikaluhr trägt. Als Polos dient ein Faden, der 
zwischen den beiden Teilen des aufgeklappten Instruments gespannt ist. 
 

 
 
Elfenbeinerne Klapp- 
sonnenuhr von  
Leonhard Miller, 
 
Nürnberg 1626 
 
Wagner, 
Museum Würzburg 
 
 
 
Achteckige  Äquator- 
uhr mit Lotwaage von  

Johann Martin,  
Augsburg 1748 

 
Bobinger 

   
 
Im Schaffen der Augsburger Kompassmacher spielte die Äquatorialuhr eine 
besondere Rolle. Der Stundenring wird gegenüber der horizontalen Grundplatte, die 
den Kompass trägt, so geneigt, dass er in eine zum Äquator parallele Lage kommt. 
Der schattenwerfende Poloszeiger wird bei Gebrauch durch Drehen des waagrechten 
Querstabes senkrecht zum Stundenring gestellt. 
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2. Horizontaluhr  
 

 
 
 
Die Uhren sind für ϕ=49° geographische Breite konstruiert und zeigen für Standorte 
auf dem 10. Grad östlicher Länge die  wahre Zonenzeit (WMEZ) an. 
 
Die untereinander verschiedenen Winkel der einzelnen Stundenlinien müssen für die 
betreffende geographische Breite, in der die Uhr verwendet werden soll, konstruiert 
werden. 
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Die am  einfachsten  her- 
zustellende   Äquatorial- 
uhr ist die Bierdeckeluhr.   
 
 

 
 
 
 

 
 

Reichverzierte    horizon- 
tale  Tischsonnenuhr  von  
Christof  Schissler   1562. 
Eine Türkenfigur hält den 

Polfaden. 
 

 
 

Rohr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus dieser besonders einfachen Äquatorialuhr entsteht die 
  
Horizontaluhr oder Vertikaluhr  durch  Projektion  parallel 
zum Schattenzeiger. 
 
Lambacher-Schweizer 
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3. Höhensonnenuhren 
 
 

 
 

 
Die Uhr ist für die geographische Breite ϕ = 49,2° konstruiert und zeigt wahre 
Ortszeit an. 
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Die Höhenuhr misst nicht den Stundenwinkel oder das Azimut der Sonne, sondern 
deren Höhe über dem Horizont. 
Da die Sonne zweimal täglich die gleiche Höhe erreicht, muss sich der Beobachter 
selbst für Vor- oder Nachmittag entscheiden. 
Beim Gebrauch werden die Absehen auf die Sonne gerichtet. Der Lotfaden zeigt 
dann auf dem Kreisbogen des entsprechenden Datums zwischen den Stundenlinien 
die Zeit an. 

 
Die Höhensonnenuhren zeigen nur für eine 
bestimmte geographische Breite richtig an. 

Rohr 
Zenkert 

Bestimmung der  Uhrzeit mit dem Sonnenquadrant 
aus der Sonnenhöhe.  

                                                      

 

Lambacher-Schweizer 

Zwischen der geographischen Breite ϕ des 
Standorts, dem Stundenwinkel t der Sonne, 
ihrer Deklination δ und ihrer Höhe h über 
dem Horizont gilt im nautischen Dreieck 
PGZ die Formel: 
sinh sin sin cos cos cos= ⋅ + ⋅ ⋅ϕ δ ϕ δ t . 
Auf einer Sonnenuhr für die geographische 
Breite ϕ, die außer den Stundenlinien und 
den Datumslinien für die Deklination auch 
die Höhenlinien trägt, lässt sich wie in einem 
Nomogramm  jede   der   drei   Größen   h,   
δ,   t ablesen, wenn die beiden anderen gege-
ben sind. 
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4. Die Sonnenuhr von Parent 
 

 

 
 

 
Zwischen der kleinen Halbachse b und der großen Halbachse a der Ellipse einer 
analemmatischen Sonnenuhr besteht die Beziehung  b a= ⋅ sinϕ . 

Für ϕ=0°, also für eine Äquatorialuhr, ist die Ellipse zu einer Strecke abgeplattet. 
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Die Uhr des Franzosen Antoine Parent (1701) liegt nicht in der Horizont-, sondern in 
der Meridianebene und kann auf die geographische Breite ϕ des Standorts eingestellt 
werden. Die Datenskala ist dann parallel zur Erdachse. Die Strecke, zu der die 
Ellipse ausgeartet ist, steht zu dieser Richtung senkrecht und ist damit parallel zur 
Äquatorebene. 
 
Die in der Uhrebene zusätzlich gezeichnete Polosuhr ist eine polare Ost- oder 
Westuhr, da die Schattenfläche zum Poloszeiger parallel ist. 
 
Beide Uhren zeigen die wahre Ortszeit an. 
 
 

 
 
 
 
Die Uhr von Parent liegt in der Meridianebene. 
Daher ist die Ellipse zu einer Strecke 
abgeplattet. Das Zifferblatt trägt auch eine Ost- 
bzw. Westuhr. 
Durch Neigen kann die Uhr mit der Skala am 
Rand auf die geographische Breite eingestellt 
werden. 
 
Rohr 
 
 
 
 
 

 
Kennt man die Nord-Südrichtung nicht, so dreht man das gemeinsame Zifferblatt bis 
beide Uhren die gleiche Zeit anzeigen. Dann liegt die Ebene der Uhr in der 
Meridianebene. 
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5. Analemmatische Uhr 
 

 
 
 
Die Uhr ist für ϕ=49,2° nördliche Breite konstruiert und zeigt  wahre Ortszeit an. 
 
Analemmatische Sonnenuhren haben keinen erdachsparallelen Zeiger (Polos), 
sondern einen auf der Datenskala beweglichen Zeiger, der senkrecht zur Uhrfläche 
steht (Gnomon), und dessen Schatten zwischen den Stundenpunkten auf der Ellipse 
die Uhrzeit angibt. 
Sie entstehen durch (orthogonale) Parallelprojektion einer Äquatorialuhr in die 
Schattenebene. 
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Konstruktionszeichnung einer analemmatischen 
Sonnenuhr von Vaulezard. Die berühmteste dieser 
Sonnenuhren befindet sich vor der Kirche in Brou in 
Frankreich. Sie soll 1506 erstellt worden sein. Der 
Mathematiker Lalande ließ sie 1757 renovieren. 
 
Rohr 
 
 
 
 

 
Die Verbindung einer Horizontaluhr mit einer analemmatischen Uhr auf der gleichen 
Bodenplatte gestattet die automatische Ausrichtung der ganzen Uhr ohne Kompass 
in der Meridianrichtung. Das gemeinsame Zifferblatt wird so gedreht, dass auf 
beiden Uhren die gleiche Tageszeit abzulesen ist. Die Mittagslinie der Uhr zeigt 
dann genau nach Norden. 
 

 
 
Die Zusammenfassung zweier 
Sonnenuhren auf der gleichen 
Bodenplatte, die nach verschiedenen 
Methoden die Zeit anzeigen, gestattet 
die automatische Orientierung der 
Uhr in der Meridianrichtung. 
 
Cousins 
 

 
 

Analemmatische Bodenuhren mit dem Menschen als Zeiger gibt es z.B. in Brou, 
Dijon, Vienne, Avignon, Basel, Bad Mergentheim. 
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6. Sonnenuhr von Oliver 
 

 

 
 

 
Uhr mit automatischer Kompensation der Zeitgleichung, Standort: ϕ=49° nördliche 
Breite, λ=−10° östliche Länge; Anzeige MEZ. 
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Auf diese Uhr erhielt Major-General 
Oliver 1892 das britische Patent Nr. 
1660. Es handelt sich um eine 
Armillarsphäre mit Drehkörper als 
Schattenzeiger. Die Zeigerform ergibt 
sich aus den Werten der 
Zeitgleichung und den täglich sich 
ändernden Einfallswinkeln der 
Sonnenstrahlen. Die auf dem 
Äquatorkreis von der Vorderseite des 
wandernden Schattens angezeigte 
Zeit ist die mit der Zeitgleichung 
verbesserte, d.h. die gesetzliche 
Uhrzeit MEZ. 
Perfekte Genauigkeit erfordert den 
Gebrauch von zwei verschiedenen 
Drehkörpern, die abwechselnd alle 
sechs Monate an den Sonnwendtagen 
auf die Polachse zu setzen sind. 
 
 

Rohr 
 

 
Die von Ingenieur Martin Bernhardt 1960 in 
Bietigheim (jetzt Freudenstadt) entwickelte 
Sonnenuhr ist wegen ihrer Stabilität und Präzision 
häufig in öffentlichen Anlagen zu finden. 
 
Felix, Basel 
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7. Oliveruhr mit symmetrisiertem Schattenkörper 
 
 

 
 

 
Die Uhr ist einstellbar auf die geographische Breite und Länge des Standorts zur 
Anzeige der gesetzlichen Zonenzeit (MEZ).  
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Da die Kurve der Zeitgleichung fast 
punktsymmetrisch ist, passen die beiden Zeiger so 
gut zusammen, dass man nur Abweichungen von ein 
bis zwei Minuten erhält, wenn man sich mit einem 
Zeiger für das ganze Jahr begnügt. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die Oliveruhr mit symmetrisiertem Drehkörper auf 
dem Schattenzeiger. 
 
Cousins 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vom 21. Dezember bis 21. Juni zeigt der vorgehende Schatten mittlere Zonenzeit 
an, vom 21. Juni bis 21. Dezember der nachgehende.  
Mit dem Wechsel der Ablesung von einem Schattenrand zum anderen ändert sich der 
in der Dicke des Drehkörpers enthaltene Nullwert der Zeitgleichung. Daher ist an 
den Sonnwendtagen die Einstellung des Äquatorreifens zu ändern. 
 
 
 
 
 
 
 

 

 


